ws 
jene Blatt erſcheint 


ttwoch und Inſerate, ſowohl von 
Abeonnabend. Der Behörden, als auch 
pr Onnementspreis- von Privatperſonen 
we Jahr iſt von Aus werden in Danzig in 
bei dagen mit3 755 der Expedition der 
11 1 er nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“, 
Bil alt, von Hieſigen undegaſſe 51, an⸗ 
4 3 A in der Exp. genommen. 


A anz. Allgem., 
Olg.“, Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Artis, und Anzeige⸗Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Ar. 20, Danzig, den 11. März 1903. 


Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4, 


Amtlicher Teil. 


N Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Einladung 


zum 


50. Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe. 


Zur Erledigung folgender Gegenſtände: 

1. Einführung des zum Kreistagsabgeordneten, an Stelle des verſtorbenen Ritter⸗ 
gutsbefigers Wendt zu Schönfeld, gewählten Rittergutsbeſitzers Höne zu 

5 Schwintſch und Prüfung der Legitimation desſelben; 

Wahl eines Vertrauensmannes und eines Stellvertreters desſelben für den 
gerels Danziger Höhe in den Ausſchuß des Amtsgerichtsbezirks Danzig zur 

3 Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1904; f 

Dahl von zwei Sachverſtändigen zur Abſchätzung der Kriegsleiſtnngen für die 

4 es vom 1. April 1993 bis 31. März 1906; 

Mahl eines Stellvertreters der Taxatoren für die 2. Pferdeaushebungs⸗Kom⸗ 
miſſton für die Zeit bis 1. April 1908; 


9 


Wahl der Mitglieder der Kommiſſion zur Prüfung der Jahresrechnung der 

Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe pro 1902; 

Ergänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen für 
den Amtsbezirk Suckſchin; 

Erteilung der Entlaſtung für die Jahresrechnung“ der Kreisſparkaſſe pro 1901. 

5 gs über Herabſetzung des Zinsfußes für Spareinlagen von 
3½ % auf 3 %%); 

9. Uebernahme der Gewähr gegenüber der Provinzal⸗Verwaltung dafür, daß die 
mit Provinzialbeihülfen gepflaſterten Wegeſtrecken Giſchkau⸗Prauſt und Lobecks⸗ 
hof⸗Nawitzmühle dauernd ordnungsmäßig unterhalten werden.! Vergleiche an⸗ 
liegenden Vorſchlag; 

10. Feſtſtellung des Kreishaushaltungsplanes für das Rechnungsjahr 1903 laut 
dem, nebſt Verwaltungsbericht beigefügten Entwurf; 

11. Wahl von vier Mitgliedern und vier Stellvertretern derſelben in die Kreis⸗ 

Erſatz⸗Kommiſſion auf die Zeit bis 1. Oktober 1905, 


habe ich einen Kreistag auf 


Sonnabend, den 28. März d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 


im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt anberaumt und lade zu demſelben die Herren 
Kreistagsmitglieder unter dem Bemerken hierdurch ein, daß die Verſammlung nur bei 
Anweſenheit von mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig iſt. 

Danzig, den 23. Februar 1903. Der Landrat. 


S * 


0 


2 Nach § 32 der W.-D. dürfen auf Antrag der Beteiligten vom aktiven Militär⸗ 
dienſt zurückgeſtellt, bezw. befreit werden: 

a) Die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern 
und Geſchwiſter; 

p) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze 
zur wirtſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

e) der nächſt älteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen, oder an den er⸗ 
haltenen Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen 
oder im Kriege an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
ſtellung den Angehörigen des letzteren eine weſentliche Erleichterung werden kann. 

d) Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch 
Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Be⸗ 
wirtſchaftung angewieſen und die wirtſchaftliche Erhaltung des Beſitzes auf 
andere Weiſe nicht zu ermöglichen iſt; 

e) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen, in welchen mehrere 
Arbeiter beſchäftigt ſind, ſofern der Betrieb ihnen erſt innerhalb des dem Mili⸗ 
tärpflichtiahre vorangehenden Jahres durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen 
oder deren wirtſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe nicht möglich iſt. Auf 
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Inhaber von Handelshäuſern entſprechenden Umfanges findet dieſe Vorſchrift 
ſinngemäße Anwendung; 

) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe 
oder in der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch 
eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil erleiden würden; 

g) Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 

* Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, 
Großeltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen 
zurückzuſtellen, bis der andere entlaſſen wird. Die Beſtimmung findet auf Ziffer 2 b 
entſprechende Anwendung. 

f Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militärpflichtjahres ſoll der einſtweilen Zu⸗ 
rückgeſtellte eingeſtellt und der zuerſt eingeſtellte entlaſſen werden. 

5 Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung 
nicht gemacht werden. 


Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Be⸗ 
freiung müſſen ſpäteftens beim Muſterungsge⸗ 
ſchäft, welches Ende des Monats März ſtatt⸗ 


Ndet, angebracht Werden, Nur wenn die Veranlaſſung zur 


eklamation erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäfts entſtanden iſt, 
Ode mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
er⸗Erſatz⸗Geſchäft zugelaſſen werden. 
we Dielen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militärpflichtigen, 
wie J der ſeemänniſchen und Schifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, 
Etwa atroſen, Haffe und Seefiſcher, fowie auch Schiffer auf Haff⸗ und Stromfahrzeugen. — 
5955 aige Geſuche um Zurückſtellung bezw. Befreiung dieſer Leute vom Militärdienſte ſind 
Mili gleichfalls bis zum Erſatz⸗Geſchäft anzubringen, gleichviel, ob die betreffenden 
Mu rpflichtigen einheimiſch find und ſich geſtellt haben oder nicht, da in dem Schiffer⸗ 
gemſterungstermin im kommenden Monat Dezember oder Jauuar beſtimmungs⸗ 
an Reklamationsanträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 


Die Ortsbehörden beauftrage ich, Vor⸗ 
ſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß der Ge⸗ 


ſtellungspflichtigen, ſowie deren Angehörigen zu 
ringen. 

alle ne Ortsvorſtände haben unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen, daß 
ter ue in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation 
klamatio et find, damit ſpätere Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des Re⸗ 
zonstermins entſchuldigt werden können. 


oder bei = Reklamationsauträge find an die Herren Amtsvorſteher zu richten 
ieſen zu Protokoll zu erklären. 


he 


Die Herren Amtsvorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kom⸗ 
menden Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und ſpäteſtens 


bis zum 18. März er. hierher einzureichen. 
Bei ſpäteren Geſuchen ſind dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern 
auszuhändigen, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 


Diejenigen Perſonen, deren Arbeits⸗, Er⸗ 
werbs⸗ oder Aufſichts⸗ Unfähigkeit zur Be⸗ 
gründung der Reklamation behauptet wird, müſſen 
ſich im Muſterungstermin zur Feſtſtellung dieſer 
Fragen perſönlich vorſtellen. 


Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamationsanträge haben zurückgewieſen 
werden müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz⸗ 
Geſchäftes angebracht worden ſind, ſo mache ich um den erheblichen Nachteilen, welche 
den Beteiligten hieraus erwachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es 
zur beſonderen Pflicht, die vorſtehenden Beſtimmungen den beteiligten Ge⸗ 
meindemitgliedern genau bekannt zu machen. 

In Fällen, in welchen begründete Reklamationsanträge aus Unkenntniß der Be⸗ 
teiligten unterbleiben ſollten, was von mir ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen 
die betreffenden Ortsbehörden Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen mich genötigt ſehen. 

Danzig, den 4. März 1903. 

Der Civil⸗Vorſitzende 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Maurach, Königlicher Landrat. 


3 Die Königliche Regierung hat die Gemeindebeiträge zur alten Schullehrer Witwen⸗ 
und Waiſenkaſſe für das Rechnungsjahr 1903 auf 9 Mark jährlich für jede Stelle feſt⸗ 
geſetzt. Die Schulvorſtände beauftrage ich, hiernach die Beiträge an die Königliche 
Kreiskaſſe hierſelbſt zu zahlen. 

Danzig, den 5. März 1903. Der Landrat. 


4 Im Verlage der Richard Schötz'ſchen Buchhandlung zu Berlin, Louiſenſtraße 
Nr. 36, iſt die von dem Geheimen Ober⸗Medizinalrat Dr. Piſtor 1883 verfaßte Schrift 
„Die Behandlung Verunglückter bis zur Ankunft des Arztes“ jetzt in neuer Bearbeitung 
erſchienen und zwar in Buchform, Plakatform und Taſchenformat zum Preiſe von 50 Pf. 
für das einzelne Exemplar, bei Entnahme von 50 und mehr Exemplaren für je 40 Pf. 

Die Behörden und die Bewohner im Kreiſe mache ich auf dieſes Werk hierdurch 
aufmerkſam. 

Danzig, den 5. März 1903. Der Landrat. 


= 


115 Durch die Verordnung des Bundesrats v. 9. Dezember v Is. find für die Kleider⸗ 
D Wäſche⸗Konfektion vom 1. April 1903 ab Lohnbücher eingeführt, deren Einrich⸗ 


tun d 
tim 


. Herr Reichskanzler auf Grund des § 114 a, Abſatz 5 der Gewerbeordnung be⸗ 
t. 


Das eingeſchriebene Schema zum Lohnbuch teile ich hierunter mit. 


Danzig, den 5. März 1903. 


Der Landrat. 


Die Eintragungen ſind mit Tinte zu bewirken und von dem Arbeitgeber oder dem dazu 
bevollmächtigten Betriebsleiter zu unterzeichnen. 
Andere als die vorgeſehenen Eintragungen oder Vermerke ſind unzuläſſig. 


en rn Buy ren 


Sofern Roft oder 
Lohnſätze Wohnung als 
10 Lohn oder Teil 
nd Umfang des Lohnes ge⸗ 
8 der währt wird: 
8 übertragenen | | N von 
o 
Arbeit, a. b. und Wohnung. 
bei i 
e Akkordarbeit bei | bei [(vergl. § 115, 
die Stüczahl Stück Tage Gew. O., 
e oben S. 3) 


er 


Sofern andere 


N als auf Grund 
für die der Kranken⸗ 
- und Invaliden⸗ 
Lieferung von 5 
oder gemäß Sp. 
Werkzeugen 4 5 En 
und Stoffen zu machende 
N Abzüge von 
den übertragenen Lohn 
Arbeiten vorkommen. *) 
f Grundſätze, 
(vergl. $ 115 | nad) denen die 
Abzüge gemacht 
Gew.⸗O. und in ihrer 
oben S. 3) Höhe bemeſſen 


werden. 


) 3 B. Abzüge 
wegen verſpäteter 
Ablieferung, wegen 
mangelhafter Ar⸗ 
beit u. ſ. w. 


6 Nachſtehend bringe ich den Verteilungsplan des Bedarfs der Alterszulagekaſſe für 
Rechnungsjahr 1903 zur Kenntnis. Die in dem Plane feſtgeſtellten Beträge werden von 
den Schulverbänden zuſtehenden Staatsbeitrage einbehalten werden. Nachträgliche 
bbb... T—„—-V— | 


Unter Zugrunde⸗ 


= 
= Es werden en 2 
„5 5 Mindeſtſätze von 
FR: ährt 
2 gewährt] 100 M. bezw. Der Ausgabebedarf 
[ jan Alters⸗ 80 M. als Ein⸗ RE 
E heitsſätze der beträgt für die 
bur di Alterszulagen 
\ e ergeben ſich Ein 
Gemeinde heiten für 
Stellen an 
den 
5 
öffentlichen! 8 = 8 
| 8 E. = 
Volks- | € E 5 5 = 
ſchulen | | 55 2 > 
aı a 2 = 62) a 
K 8 
s a 
. ̃ 1 ser | 7 [ra 9 
Ohra 21 4 | 120 100 250 5 606 612,80 66 770,64 
Oliva 11 3 | 130 | 100 | 14/10 30% | 606 612,80 | 66 770,64 
Emaus 6 — 1120 — 72/10 = 
Schellmühl 1 — 130 — 1/10 = 
Bipplau 1 — 120 — | 1¾Ců — 1606 616,80 | 66 770,64 
Guteherberge 2 — 120 — 2/10 z 
Prauſt — 11— 80 — 1 


| 
Danzig, den 3. März 1903. 
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die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen im hieſigen Kreiſe für das 
den Schulverbänden durch die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt eingezogen, bezw. von dem 
enderungen können erſt bei der nächſtjährigen Verteilung berückſichtigt werden, 


— 


Mithin Nach den Hierauf kommen in Anrechnung Die Gemeinden haben 
entfallen Spalten 6 und 7, die ſtaatlichen Alterszulagen⸗ aufzubringen 
auf je eine 2 11 fkaſſenbeiträge von 318, M. für die 
er Lehrerſtelle und von 184 M. für die 
der in den | Ausgabebedarf 


für die Lehrerinnenſtelle bis zur 
Höchſtzahl von 25 Stellen in 
jeder Gemeinde. Mithin für 


auf die Gemein⸗ 
den und zwar 
für die 


Spalten 


2 


Lehrerinnen (Spalte 13 weniger 17) 


= — 
angege⸗ = E 
2 2 2 
b i = = E S 
enen Ein⸗ = 8 8 = 
8 = 85 5 = 8 
heiten . B :S 12 7 5 
5 8 
eee ee 
a 2 2 
M. M M 


Der Landrat. 
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7 Unter dem Schweinebeſtande des Gemeindevorſtehers Meydam in Heubude, 
Kreiſes Niederung, iſt' die Schweineſeuche erloſchen. 

Danzig, den 6. März 1903. Der Landrat. 
— . ———————— 
8 Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Rittergutsbeſitzers Mac 
Lean in Gr. Roſchau, Dirſchauer Kreiſes, iſt nunmehr erloſchen. 

Danzig, den 5. März 1903. Der Landrat. 
9 Die Schweineſeuche auf der Domäne Mühlbanz, Dirſchauer Kreiſes, iſt nunmehr 
erloſchen. 

Danzig, den 9. März 1903. Der Landrat. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


10 Auf den Kreischauſſeen ſollen Pflaſterarbeiten ausgeführt werden und zwar auf: 


1. Leegſtrieß⸗Ramkau Stat: 8,1—8,5 1400 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 
Stat: 11,5— 11,8 1050 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 


2. Prauſt⸗Straſchin Stat: 2,1— 2,2350 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 
hierzu ſollen geliefert werden und zwar: 


zu 1. 35 Kbm. Kopfſteine, 35 Abm. Grand und 80 Kbm. Sand, 
25 Kbm. Kopfſteine, 25 Kbm. Grand und 70 Kbm. Sand, 


zu 2. 10 Kbm. Kopfſteine, 7 Kbm. Grand und 15 Kbm. Sand. 
Für die öffentliche Ausbietung iſt ein Termin anberaumt auf: 
Sonnabend, den 14. März d. 38, vormittags 10 Uhr. 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Sandgrube 24 (vorderer Seitenflügel). 


Die vorſchriftsmäßig verſchloſſenen und mit der Aufſchrift Pflaſterungen auf den 
Kreischauſſeen verſehenen Angebote ſind daſelbſt bis zur Terminsſtunde abzugeben. 
Ebenda können auch die Bedingungen an den Werktagen von 9—1 Uhr eingeſehen werden. 


Danzig, den 5. März 1903. 
Der Kreisbaumeiſter. 


